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Schulen, den Vermittler*innen  

und dem Projektteam, Claudia Roth, 

Staatsministerin für Kultur und 

Medien, und Charlotte Sieben, 
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Kulturveranstaltungen in Berlin 

(KBB) GmbH. 
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Licht: Marc Aldinger 

Marketing: Katrin Mundorf

Ausstellungstechnik: Steve 

Bederski, André Klose, Felix Paul 

Petzold, Thorsten Seehawer,  

Thomas Wittmütz, Micha Wolff
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Natalie Schütze, Kerstin Meenen

Öffentlichkeitsarbeit Stiftung 

Brandenburger Tor:  

Natascha Driever

Das dreijährige Kooperations- 

projekt Kinder kuratieren_Takeover. 

Ein Projekt der Stiftung Branden-

burger Tor und des Gropius Bau 

ermöglichte Berliner Grundschüler*- 

innen den Weg von der Kunst- 

produktion bis zur eigenständig 

kuratierten Ausstellung. Sieben 

Schulklassen besuchten regelmäßig 

den Gropius Bau und lernten die 

Inhalte, Abläufe und Berufe des 

Ausstellungshauses kennen. 
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Der Gropius Bau und das Projekt 

werden gefördert durch: 

Der Gropius Bau wird zusätzlich 

gefördert durch:

#GropiusBau #TAKEOVER 

#KINDERKURATIEREN

TRAURIGE 
MANGROVEN

THE CRAZY TRAVELS OF THE
ANIMALS TO CREATE A HOUSE
[DIE VERRÜCKTE REISE DER TIERE UM EIN HAUS ZU BAUEN]

Organisierte  
Digitale Maschinen

TAKE#1 AUSSTELLUNG ALS SPIEL TAKE#2 GEHEIMNIS UND FOTOGRAFIE TAKE#3 WASSER UND LICHT

MEER WERT

Elefant, Katze und Maus gehen gemeinsam auf eine Reise. 
Auf ihrem Weg erleben sie Abenteuer, durch die sie  
Ressourcen finden oder verlieren. Mit den gesammelten 
Ressourcen wollen sie am Ende der Reise ein Haus bauen. 
Das Spiel ist für mindestens zwei Spieler*innen gedacht. 
Jetzt geht es los! Ihr beginnt beim LOS-Feld und zieht 
abwechselnd eine der fünf großen Spielkarten. Wird ein 
Elefant gezogen, darf drei Felder gegangen werden. Bei 
einer Katze, zwei Felder. Bei einer Maus, nur ein Feld. Beim 
Ziehen einer der Karten mit Ressourcen – Schaumpuffer 
oder Zahnstocher – erhältst du einen Punkt. Schreibe deine 
Punkte in die Punktetabelle. Kommst du auf ein rundes 
Ereignisfeld, darfst du eine Ereigniskarte ziehen. Durch die 
Ereignisse gewinnst oder verlierst du Punkte. Wenn du  
am Ende am BAU-Feld angekommen bist, zähle deine  
Punkte. Je nachdem wie viele Punkte du hast, nimm dir eine 
Tüte mit Schaumpuffern und Zahnstochern aus dem Regal 
(weniger als 70 Punkte: Tüte „Elefant“, weniger als 100 
Punkte: Tüte „Katze“, mehr als 100 Punkte: Tüte „Maus“). 
Jetzt kannst du deinen eigenen Bau entwerfen!

When you dissect and look at the parts 

that are in a computer individually, you 

wouldn’t think they belong to a computer: 

bubbles, colours, structures. Some things 

look different than they appear at first 

glance. This is also true of Vanessa’s art- 

work. It’s like sorting through the images 

of reality, like waking up again. 

Bevor Vanessa Farfán ihr Atelier an unserer 

Schule einrichtete, haben wir noch nie 

einen Computer seziert. Wenn man die Teile, 

die in einem Computer sind, einzeln an- 

sieht, denkt man nicht, dass sie zu einem 

Computer gehören: Blasen, Farben, Struk-

turen. Manche Dinge sehen anders aus als 

sie auf den ersten Blick erscheinen. Das 

trifft auch auf das Kunstwerk von Vanessa 

zu. Wenn man in den Bildschirm eines 

funktionierenden Computers versinkt, nimmt 

man die Außenwelt nicht mehr wahr. Wenn 

der Computer plötzlich kaputt ist, muss 

man erstmal die eigenen Gedanken sammeln 

und sortieren, um in der Realität wieder  

anzukommen. Sie muss erst wieder organi- 

siert werden. Es ist wie ein Sortieren der 

Bilder der Wirklichkeit, als würde man 

wieder aufwachen.  

Vanessa Farfán ist Stipendiatin des Pro- 

gramms Max – Artists in Residence an 

Berliner Schulen der Stiftung Branden-

burger Tor.

Europium ist eine seltene Erde, die in der Bismarcksee 
abgebaut werden soll. Lisa Rave hat einen Film darüber ge- 
macht. In der Bismarcksee liegt das Land Papua-Neuguinea. 
Eine der indigenen Bevölkerungen dort heißt Tolai. Das 
Land wurde im späten 19. Jahrhundert von Deutschen 
kolonialisiert. Die Europäer*innen versuchten, den Tolai mit  
gefälschtem Tabu (Muschelgeld) Waren abzukaufen und 
Reichtum anzuhäufen. Später fanden die Europäer*innen 
auch Europium in dem Land. Sie wollen es benutzten, um ihr 
eigenes Geld fälschungssicher zu machen, zum Beispiel 
Euro-Scheine. Aus Europium werden aber auch hoch- 
auflösende Monitore gemacht. Damit kann man die Natur 
auf einem Bildschirm sehr echt darstellen. Um die Natur 
nicht zu vernichten, müssen wir weniger Handys und andere 
Bildschirme anhäufen.

Mangroven können auch im Wasser wachsen, das Wasser 
geht hoch und runter. Die Pflanzen kommen von der Natur 
und von Natur aus sind sie grün. Sie wachsen wild und  
frei. Der Mangrovenwald ist geheimnisvoll und unbekannt. 
Welche Tiere leben hier? Es ist sehr beeindruckend. Das 
Grün soll bleiben und das Wasser soll weiter hoch und runter 
gehen. Die Mangroven sind voller Netze, verknoteter Seile, 
Masken. Warum kommt unser ganzer Müll dahin? Die Bilder 
von Susanne Kriemann sind echt, aber die Pflanzen sehen 
nicht wie echte Pflanzen aus. Auf die Bilder hat sie Abfall 
gedruckt, den sie in den Mangroven sammelte. Man kann  
das sogar selber machen. Die Bilder zeigen, wie die Natur 
behandelt wird. Sie sind gleichzeitig schön und traurig.  
Die Mangroven leben jetzt in Traurigkeit. 

The country Papua New Guinea was colonised by the Germans 
in the late 19th century. Lisa Rave’s film tells a story about  
old and new colonisers versus Indigenous people and their 
natural resources. Europeans tried to buy goods from the 
Tolai, with forged tabu (shell money). Later, they also found 
the rare-earths europium there, with which the colonialised 
could make their own money forgery-proof. Europium is also 
used to make high-resolution monitors. In order not to destroy 
nature, we need to accumulate less devices.

Mangroves can also grow in the water, the water washes up  
and down. The mangrove forest is mysterious and unknown.  
The mangroves are full of nets, knotted ropes, masks. Susanne 
Kriemann printed on the picture with rubbish that she collected 
in the mangroves. You can do it yourself. The pictures show 
how nature is treated. They are beautiful and sad. 

Elephant, cat and mouse experience adventures together. With 
the collected resources, they want to build a house. At least  
two players begin together on the Start square and take turns 
drawing one of the five large playing cards. Elephant means 
move three squares, cat move two squares, mouse move one 
square. When you draw one of the cards with resources –  
foam puffs or toothpicks – you get one point. Record your points 
in the score sheet. When you get to an Event circle, you can 
draw an event card. You gain or lose points through the events. 
When you reach the last square, count your points. Depending 
on how many points you have, take a bag of foam puffs and 
toothpicks from the shelf (less than 70 points: “Elephant” bag, 
less than 100 points: “Cat” bag, more than 100 points: “Mouse” 
bag). Now you can design your own “Bau” (house).

Kuratiert von Amaya, Angelika, 

Arild, Aurelian, Béla, Cem, 

Efecan, Ela Su, Emir, Jakob, 

Jasmina, Joana, Kiran, Liona, 

Madiha, Mateo, Momo, Niklas, 

Oskar, Paulex, Zoe, Ewan, Yusuf

Heinrich-von-Stephan-Gemein-

schaftsschule, Eulen mit 

Julia Bartkowiak, Katja Falken- 

stein und Carolin Arlt-Gleim

Khansa Humeidan nach einer 

Idee von Efecan mit den Eulen

The Crazy Travels of the 

Animals to Create a House 

[Die verrückte Reise der 

Tiere um ein Haus zu bauen], 

verschiedene Materialien, 

Maße variabel

Kuratiert von Anton, Anton, 

Denis, Elisabeth, Fanny, 

Flora, Jakob Frederik, Jonas, 

Laurens, Luka, Milla, Nina, 

Niklas, Ngoc Anh Melanie, 

Noam Kentaro, Paula, Ruben, 

Steven, Yannis-Luca

Carl-Humann-Grundschule,  

6a mit Stefanie Breda, Heike 

Ventur, Stephan Wahner

Lisa Rave

Europium, 2014, HD Video,  

20 Min., Courtesy die 

Künstlerin

Kuratiert von Alma, Christian,  

Kaya, Lena, Merle, Olivia, 

Parnia, Siri, Toni, Veronika

48. Grundschule Pankow, 

Arbeitsgruppe Gropius Bau mit 

Gabriele Münzberg, Sandra 

Scheffel, Kerstin Spörri

Susanne Kriemann

Mngrv (Polymersday) [Kunststoff- 

tag], 2021, Tintenstrahl-

drucke, Gummiübertragungsdrucke 

mit Kunststoff aus dem Meer, 

Pigmente, gerahmte Diptychen, 

je 53 x 78 cm, Unikate,  

Courtesy die Künstlerin

Die Welt aus Kinderaugen sehen und  
verstehen – diesem Wunsch folgt die Aus- 
stellung Takeover. Dunkle Ecken, seltene 
Erden, wer nicht wagt – der nicht ge-
winnt, Licht und Wasser, auf glühenden 
Kohlen, die Lust am Gruseln, Bewegung 
und Schatten, zwei riesige Trolle, das 
Geheimnis der Mangroven, holografisches 
Homeschooling – für diese Themen  
entschieden sich Berliner Grundschüler*-
innen und kuratierten ihre eigene Aus-
stellung mit Werken von internationalen 
Künstler*innen, die auch in Berlin leben. 
Die Ausstellung beinhaltet ein von den 
Kindern kuratiertes Programm.

Seeing and understanding the world through 
children’s eyes – the exhibition Takeover 
explores this desire. Dark corners, rare-earths, 
nothing ventured, nothing gained, light  
and water, coals on wires, spooky thrills, 
movement and shadow, two huge trolls, 
mangrove mysteries, holographic home- 
schooling: developing these themes, Berlin 
primary school students curated their own 
exhibition with works by international 
artists also based in Berlin. The exhibition 
includes a public programme curated by  
the kids.

Kuratiert von Anton, Benas, 

Carl, Denis, Elisabeth, 

Fanny, Feline, Flora, 

Henrik, Jonas, Laurens, Lena, 

Levy, Luka, Ngoc Anh 

Melanie, Mieka, Niklas, 

Nina, Noam Kentaro, Paula, 

Pepe, Ruben, Sercan, 

Steven, Yannis-Luca

Carl-Humann-Grundschule mit 

Stephan Wahner

Vanessa Farfán

Organisierte Digitale 

Maschinen VI, 2022, Computer- 

komponenten, Grafit, Baum-

wollpapier in Aluminiumbox,  

63 x 105 cm, Courtesy die 

Künstlerin

Punkte

= = = = =

Die Kulturstiftung 
der Berliner Sparkasse

im Max Liebermann Haus

STIFTUNG
BRANDENBURGER TOR



Du erinnerst dich: allein zu Haus, die schlimmen Nächte
Dunkle Nächte der Schatten, der Monster und Geister
Scary Face, der Mann mit der Maske, wie im Horrorfilm
Alles ist böse außer das Böse

Du denkst: niemand kommt hier lebend raus. No way out
Ticktack, die Zeit läuft
Ich komme … 

			    Ein Schrei zerreißt die Stille 

Eine Nacht allein im Museum
Irgendwo in Norwegen
Du denkst: Rette mich …

Ich bin erschreckt und verängstigt
Alle Leute finden mich gruselig 
Ich verstecke mich 
Du findest: Emo.

Und du sagst: Lass uns scary friends sein!

In ihrer Kindheit in Chile hat Michelle-Marie Letelier gesehen, 
wie Kupfer abgebaut wird. Jetzt wohnt sie in Deutschland 
und hat den Kohlebergbau gesehen. In ihrer Kunst arbeitet 
sie mit Kupfer und Kohle, also mit wichtigen Rohstoffen  
für unsere Energieversorgung. Michelle-Marie macht es 
traurig, dass der Abbau dieser Rohstoffe die Natur kaputt 
macht. Aber dazu kommt auch Licht. Uns gefällt das 
Kunstwerk, weil es vielfältig ist. Wir haben überlegt, wie 
man es in verschiedenen Anordnungen aufhängen kann: in 
einer Reihe, in einer Masse, in verschiedenen Formen. Das 
Licht von der Decke kommt am Boden an. Licht kommt auch 
aus der Kohle. Das ist ein bisschen wie Zauberei. Aber 
darin steckt viel Arbeit. Michelle-Marie wandelt Energie um. 
Wir wünschen uns, dass alle Menschen aufhören die Natur 
zu zerstören! Der Kontrast zwischen Dunkelheit und Licht 
in dem Werk macht uns Hoffnung.

WARNUNG : TROLLE FRESSEN TOURIST*INNEN ! 

Die Trolle hören auf die Namen Ugh und Bogar. Wir ver-
dächtigen Egill Sæbjörnsson, dass er sie zu uns gebracht 
hat. Sollten Sie einen der zwei Trolle sehen, bitte sofort 
melden! Und wenn Sie schreiende Tourist*innen hören, sollten 
sie die Beine in die Hand nehmen. Nehmen Sie diesen Satz 
nicht wörtlich! Und wenn Sie Tourist*innen nicht von anderen 
Menschen unterscheiden können, dann sollten Sie unbe-
dingt bei jeder Art von Schrei wegrennen. Vergessen Sie 
vorher auf keinen Fall, die Kunst der Trolle anzuschauen, denn 
deswegen sind Sie hier im Gropius Bau! 

NEHMEN SIE SICH IN ACHT !

Michelle-Marie Letelier works with copper and coal, important 
materials for our energy supply. Mining them destroys nature. 
But there is also light. We thought about how to hang it in 
different arrangements. It’s a bit like magic. But a lot of work 
goes into it. Michelle-Marie transforms energy. The contrast 
between darkness and light gives us hope.

Dark nights of shadows, monsters and ghosts / Scary Face, the 
man in the mask, like in the horror movie / Everything is  
evil except the evil / A SCREAM shatters the silence / Night  
at the Museum / Somewhere in Norway / I am scared and 
frightened / All the people think I’m scary / And you say: Let’s 
be scary friends!

WARNING: TROLLS EAT TOURISTS ! The trolls go by the names 
Ugh and Bogar. We suspect Egill Sæbjörnsson of bringing 
them here. If you see either of the two trolls, please report them 
immediately! And if you hear screaming tourists, run for  
your life. And if you can’t tell the difference between tourists 
and other people, you should definitely run away from any 
kind of scream. But don’t forget to look at the art of the trolls. 
BE CAREFUL !

Kuratiert von Alala Mee-Amazone, 

Ali, Alidzhan, Anna, Ekin, 

Elijah, Fatima, Finn, Hussein, 

Julian, Karim, Lauryn, Liv, 

Malin, Mohamad, Moutaz, 

Oskar, Kayra, Rukaja, Tudor, 

Vanesa, Zahraa

Heinrich-von-Stephan-Gemein-

schaftsschule, Falken mit 

Antje Hilmer, Johannes  

Kahlmeyer, Johann Robert

Jan Peter Hammer

The Scream [Der Schrei], 

2015, aus der Reihe Monarchen,  

Menschen & Monster, Neon- 

röhren: 120 x 100 x ca. 8 cm,  

Courtesy der Künstler

Kuratiert von Aeon Salome, 

Benas, Carl Johann, Emma-June,  

Hedi Ada, Helene Maria,  

Henrik, Justin Toni, Justus 

Franz, Lena, Levy, Ismael, 

Veit, Lilly, Maja, Maria 

Elisabeth, Mariia, Marla, Nika, 

Feline, Mieka, Mirjam, Paul 

Ludwig, Pepe, Sercan, Tonio

Carl-Humann-Grundschule,  

6b mit Stefanie Breda, Birgit 

Roguszczak, Stephan Wahner

Michelle-Marie Letelier

C+Cu: Narratives of Energy Sway 

[Erzählungen der Energie- 

schwankung], 2013-2014/2022, 

Kohlebriketts, Kupferdraht, 

LED, Maße variabel, Courtesy 

die Künstlerin

 

Kuratiert von Alexander, 

Aleyna, Amalia, Amelie Luise, 

Carlo Younes, Fadilah,  

Felix Denis, Fenja, Hadi, 

Jakob Johann, Janko Fritjof, 

Josephine, Joshua Matteo, 

Kuzey Ergül, Laetitia, Marc, 

Miguel, Monika, Naelle, 

Rozerin, Timo, Timo Paolo, 

Tolou Victoria, Yelysei

Heinrich-von-Stephan-Gemein-

schaftsschule, Tukane mit 

Jonas Böhm, Alina Gschwender, 

Denise Grade, Antje Hilmer

Egill Sæbjörnsson

The Tourist Trap [Die Touristen- 

falle], 2017/2022, Styropor- 

Skulpturen, Projektion, Ton, 

Maße variabel, Courtesy  

der Künstler 

ALLES IST BÖSE 
AUSSER DAS BÖSE

C+Cu = HOFFNUNG
TAKE#4 BEWEGUNG UND SCHATTEN TAKE#5 DUNKLER RAUM TAKE#6 SCHAURIG SCHÖNES

DIE TROLLE IM 
GROPIUS BAU

#GropiusBau


